
Iserlohner Kreisanzeiger, 09. September 2015APOTHEKEN
Burg-Apotheke, Sümmern, Laven-
tiestraße 2, 02371 944858.
Nano-Apotheke, Hüingsen, Am
Hönneufer 1, 02373 1702906.

ÄRZTE
Arztrufzentrale, 116117, 13-22
Uhr.
Kinderärztlicher Notdienst im Ev.
Krankenhaus Bethanien, Iserlohn,

02371 212-0, 18-20 Uhr.
Notfallpraxis am St.-Elisabeth-Hos-
pital, Iserlohn, 13-22 Uhr.
Zahnärztlicher Notdienst, 02373
1702658.

NOTDIENSTE

KONTAKT

IKZ-Redaktion Hemer
Telefon: 02372/9477-80
Mail: red.hemer@ikz-online.de
Anzeigen und Leserservice
Telefon 02372/9477-50
Mail: leserservice@ikzav.de

HEMER
DASWETTER
Heute trocken,
leicht bewölkt

Morgen Übermorgen
10° 11°

9° 19° 19° 19°

Rund 100 Physiker aus 25 Staaten kommen auf Gut
Holmecke zusammen, um über die neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnisse über Elementarteilchen zu dis-
kutieren. Die mehrtägige Tagung ist von Professoren der
Unis Dortmund, Bielefeld, Siegen und Münster organisiert
worden.

VOR25JAHREN

Hemer. Bei der Frauengemein-
schaft Christkönig steht für kom-
menden Freitag ein Wandertag im
Terminkalender. Treffpunkt ist um
15 Uhr das Pfarrheim Christkönig.

Wandertag der
Frauengemeinschaft

Grausig

An dieser Stelle muss es heute
um ein ernstes und sehr trau-

riges Thema gehen. Vermutlich am
vergangenen Freitag hat sich im
Wald bei Ihmert, genauer gesagt
im Winkel, eine grausige Tiertragö-
die ereignet. Ein Reh ist ganz of-
fensichtlich von einem Hund ge-
hetzt und gerissen worden. Dabei
wurde der Ricke zwar der gesamte
Hinterleib zerfleischt, sie muss
aber trotz der schweren Verletzun-
gen noch stundenlang gelebt und
gelitten haben. Den Anblick eines
schockierenden Fotos, das die zu-
ständigen Jagdpächter Heide und
Klaus Mias von dem toten Reh ge-
macht haben, möchten wir Ihnen,
liebe Leserinnen und Leser, nicht
zumuten.
Zumindest aber bietet der Vorfall

zum wiederholten Male Anlass für
einen dringenden Appell an alle
Hundebesitzer, ihre Tiere imWald
nicht von der Leine zu lassen.
Auch dem Hund, der die Ricke in
Ihmert so grauenhaft zugerichtet
hat, ist kein Vorwurf zu machen. Er
ist nur seinen, mitunter lange
schlummernden und plötzlich auf-
brechenden Instinkten gefolgt.
Aber sein Besitzer sollte nie wieder
so skrupellos sein, seinen Vierbei-
ner zur tödlichen Bedrohung für
andere Geschöpfe werden zu las-
sen. Reinhard Köster

ANGEMERKT

KOMPAKT

Hemer. Der Kindergarten „Kasta-
niennest lädt die Familien der Kin-
der für den morgigen Donnerstag
wieder zum gemütlichen Café der
Generationen in die Christuskirche
ein. Beginn: 15 Uhr.

Café der Generationen
in der Christuskirche

Von Reinhard Köster

Deilinghofen. „Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass in einerKommunal-
verwaltung so lösungsorientiert ge-
arbeitet wird, wie in Hemer.“ Berti
Schulte, geschäftsführender Ge-
sellschafter der Firma Schulte-Ver-
packungssysteme in Deilinghofen,
spart nicht mit Lob in Richtung
Stadtverwaltung, wenn er ver-
sucht, die rasante Entwicklung zu
beschreiben, die das Traditions-
unternehmen seit dem Umzug von
Menden nach Deilinghofen ge-
nommenhat. Jüngster Expansions-
sprung ist die Inbetriebnahme
einer 2000 Quadratmeter großen
Lagerhalle, die in den vergangenen
Monaten entstanden ist. Der ge-
waltige, 14 Meter hohe Bau beher-
bergt zwei 32-Tonnen-Krane und
demnächst einHochregallager, das
zurzeit noch montiert wird. Insge-

samt verfügt das Unternehmen an
der Amerikastraße jetzt über eine
Gesamt-Hallenfläche von rund
20 000 Quadratmetern für Lage-
rung und Produktion.
Eswar nicht gleichLiebe auf den

ersten Blick zwischen den Mana-
gern der „Packmittel-Profis“ und
der Stadt, als damals der Plan für
denUmzugerwogenwurde.Alsdie
Kaufverträge für zwei ehemalige
PanzerhallennebstGrundstück im
Jahr 2008 endlich unterschrieben
wurden, waren intensive und harte
Verhandlungen vorausgegangen.
Letztlich aber mit nachhaltigem
Erfolg für beide Seiten. Die Firma
Schulte floriert atemberaubend,
nachdem mittlerweile 15 Millio-
nenEuroamneuenStandort inves-
tiert worden sind, die Stadt Hemer
hateinenpotentenGewerbesteuer-
zahler gewonnen. Die Effizienz in
der Zusammenarbeit mit der Kom-

mune sei für ein Unternehmen
letztlich wichtiger als zwei oder
dreiProzentpunktewenigerbeider
Gewerbesteuer, betonte Berti
Schulte, alsBürgermeisterMichael
Esken, die technischeDezernentin
Andrea Wolf und Kirsten Stau-
bach, im Rathaus zuständig für
Wirtschaftsförderung, jetzt die
neue Halle besichtigten.

In der Branche im weiten
Umkreis die Nummer Eins
Die rasante Entwicklung der Fir-
ma fußt aber natürlich in erster Li-
nie auf der Qualität der Produkte
undDienstleistungen,diediePack-
mittel-Profis anbieten.VonderEin-
zelanfertigung für tonnenschwere
Maschinen und technische Anla-
gen, bis zu Mehrweg-Kisten für
Kleinteile: Schulte liefert maßge-
nau das, was der Kunde braucht
und ordert. Hauptmaterial ist da-

bei immer noch Holz, das von
einem modernen und leistungsfä-
higen Maschinenpark verarbeitet
wird. Jüngstes Paradestück ist eine
Nagel-Straße, die bis zu sechs fer-
tig montierte Kisten oder andere
Teile pro Minute ausspuckt. „Wir
sind in der weiten Region sicher-
lich die Nummer Eins, vor allem
was Konzeption und Produktion
von maßgeschneiderten Lösungen
angeht“, stellt Berti Schulte selbst-
bewusst fest.
Und das Ende der Fahnenstange

ist noch nicht erreicht. Für weitere
13 Jahre hat das Unternehmen die
alleinige Option auf den Zukauf
weiterer 20 000 Quadratmeter
Grund, die direkt an das Firmenge-
lände angrenzen. Ob weiteres
Wachstumschonangedacht ist? In
dem Punkt winkt vorerst Berti
Schulte ab. Allerdings mit wenig
Nachdruck.

Schulte weiter auf Expansionskurs
Verpackungs-Spezialist hat neue 2000-Quadratmeter-Halle in Betrieb genommen

Freuen sich in der neuen Lagerhalle über die für beide Seiten fruchtbare Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und Kommune: (von links) der technische Leiter
Bernd Wallmeyer, Andrea Wolf, Michael Esken, Berti Schulte, Kirsten Staubach und Vertriebsleiter Klaus Gisselmann. FOTO: REINHARD KÖSTER

Von Dana Schmies

Hemer. Eine spannende Woche liegt
hinter den Schülerinnen und Schü-
lern des Woeste-Gymnasiums. Wäh-
rend die „geraden“ Jahrgangsstufen
auf Klassen- und Stufenfahrten
unterwegs waren, beschäftigte sich
die „andere halbe Mannschaft“, wie
Schulleiter Ulrich Vielhauer sagte,
mit einer Projektwoche.
Am Samstag stand die große Prä-

sentation aller Ergebnisse auf dem
Programm. Schüler, Verwandte,
Freunde und Lehrer tummelten sich
dazu in der Mensa, die aus allen
Nähten platzte. Die Aula ist weiter-
hin wegen Einsturzgefahr gesperrt.
„Alles wird irgendwann gut, dieWo-
estianer lassen sich nicht unterkrie-
gen!“, appellierteVielhauer in seiner
kurzen Ansprache an die Zuhörer,
denn auch die Außensportanlage
kann wegen der Dioxinbelastung
nicht genutzt werden. Trotzdem
zeigte sich bei der Präsentation, dass
auch ohne Aula und Außensportan-

lage tolle Projekte möglich waren.
Für junge Künstler gab es jede

Menge: Da wurde der Spanisch-
Raum mit Wandfarben und Verzie-
rungenkomplett neugestaltet, inder
Pausenhalle verschönern mehrere
Mosaike eine Wand und bei einem
Fotoprojekt konnten Kinder und Ju-
gendliche unter anderem lernen,
was esmit Lichtmalerei durch Lang-
zeitbelichtung auf sich hat.
Besonders beliebt waren die Pro-

jekte im Sportbereich. Beim Hand-
ball lernten fast 30 Interessierte
Techniken zur Ballbeherrschung,
zur Verteidigung und zum Angriff.
Daneben gab es ein Akrobatik- und
Turnangebot, andere beschäftigten
sich eher mit Sportgeschichte und
warfen einen Blick auf die olympi-
schen Spiele der Antike.
Ernste Themen wurden bei den

Projekten zur Globalisierung und
Nachhaltigkeit oder zum Umgang
mit demTod gestreift. In den Physik-
räumen entstanden unter anderem
ferngesteuerte Autos und ihre

sprachlichen Fähigkeiten konnten
SchülerinnenundSchüler beimeng-
lischen Theater beweisen. Andere
wurdenalsSprachscout ausgebildet,
um Grundschulkindern mit Migra-
tionshintergrund eine Hilfe zu sein.
Die internationale Klasse, die auch

Kinder besuchen, die über nur gerin-
geDeutschkenntnisseverfügen, star-
tete einProjekt zumThema„Wir ent-
decken Europa“.
Nach den kurzen „Appetithäpp-

chen“ in der Mensa ging es für die
Besucher mit einem Streifzug durch

die Schule, wo die Ergebnisse ange-
schaut und zum Teil auch selbst aus-
probiert werden konnten. So teste-
ten viele beispielsweise die interna-
tionalen kulinarischen Köstlichkei-
ten, die ebenfalls in Projekten ent-
standen waren.

Die bunte Vielfalt des Wissens und des Lernens demonstriert
Projektwoche des Woeste-Gymnasiums endete am Samstag mit einem vielbesuchten und informativen Präsentationstag

Bei der Eröffnung des Präsentationstages platzte dieMensa des Gymnasiums aus allen Nähten. Neben die Kindern und Jugendli-
chen waren auch viele ihrer Angehörigen gekommen. FOTO: DANA SCHMIES

Hemer. Über solche Gäste freut sich
kein Wirt: Einbrecher haben in der
Nacht zuMontag zwischen 22 Uhr
und 7 Uhr ein Fenster einer Gast-
stätte am Finkenweg aufgebrochen
und sind eingestiegen. ImGastraum
knackten sie zwei Spielautomaten.
Zur Beute können keine Angaben
gemacht werden. Es entstand aber
allein Sachschaden in Höhe von
rund 1000 Euro.
Am Montag gegen 13.55 Uhr ha-

ben zudem zwei Männer und eine
Frau versucht, mittels einer Astsche-
re und eines Meißels die Terrassen-
tür einesHauses ImBräuckenzuöff-
nen. Als das Trio den Hauseigentü-
mer bemerkte, flüchtete es in unbe-
kannte Richtung. Alle drei trugen
Pudelmützen und waren dunkel ge-
kleidet. Die Frau hatte blonde Haa-
re.Hinweise zubeidenFällennimmt
die Polizei inHemer unter derNum-
mer 02372/90990 entgegen.

Die Polizei sucht
Zeugen in zwei
Einbruchsfällen

Hemer. Anlässlich des „Tages des of-
fenen Denkmals“ ist das Felsen-
meermuseum unter dem Motto
„Handwerk, Technik, Industrie“ am
kommenden Sonntag von 11 bis 17
Uhr geöffnet. Hans- Hermann Stop-
sack wird um 11.30 Uhr einen Vor-
trag über „Historische Wertpapiere
als Zeugen der finanz-, wirtschafts-,
technik- und Kulturgeschichte“ hal-
ten und seine Sammlung histori-
scher Wertpapiere ausstellen. Um
14.30 Uhr beginnt eine Führung
durchdasMuseummit demSchwer-
punktthema „Wirtschaft und Indust-
rie im Raum Hemer“. Zur Stärkung
der Besucherinnen und Besucher
werden in der Cafeteria des Mu-
seums ab 12.30 Uhr Waffeln und
Kaffee angeboten.

Viel Programm
imMuseum
Angebote am „Tag des
offenen Denkmals“
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